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Aligemeines

Im Laufe der Zeit ist Ihre Sammlung an
Zeitschriften immer groBer geworden. San-
her sortiert stehen sie in Ordnern im Regal.
Bei der Vielzahl der Artikel ist es fast
unmoglich, einen bestimmten Beitrag auf
Anhieb zu finden. Nun geht die Suche los.

Mit ELV-Literatur-PC gehort dies der
Verangenlieit an. Speziell auf die Anfor-
derungen des Anwenders zugeschnitten,
1st hiermit eine schnelle und problemlose
Suche moglich.

Für Leser, die regelmäBig das ELVjour-
nal lesen und sammein, halten wirnoch ciii
besonderes ,,Bonbon" bereit. Zu der in
diesem Artikel beschriebenen Literatur-
verwaltung 1st eine komplette vorbereitete
Datenbank erhältlich, die sämtliche bisher
erschienenen Artikel des ELVjournals
enthLilt. Die Eingabe dieser Daten konnen
Sie sich also ersparen. Doch kommen wir
nun zunächst zur Beschreibung dieses Pro-
grarnm-Paketes.

ELV-Literatur-PC

In erster Linie hilft Jhnen das Programm
Zeitschriften und/oder Bucher zu verwal-
ten. Naturlich kann (lie Datenbank Ihnen
die Suche nach der entsprechenden Zeit-

schrift nicht ersparen, aber wenigstens
wissen Sic nun, nach welcher Ausgabe Sic
fahnden niUssen.

Eine hervorragende Fenstertechnik er-
Ieichtert die Bedienung des Programms.
Da alle Menus selbsterklärend sind, kön-
nen Sic die Datenbank, ohne stundenlan-
ges Blättern in einem Handbuch, sofort in
Betrieb nehmen.

In Abbildung I (siehe oben) sehen Sic das
typische Arbcitsbild des LiteratLlrprogramrns.

\Vie autciner Karteikarte sind alle wich-
tigen Inforniationen Ober den gcsuchten
Artikel aut einen Blick zu erkennen.

Auch lassen sich hier alle Eingaben vor-
nehnien. Ganz obcn wird der Titel des
Artikels bzw. Buches auf dem Bildschirm
crfaBt. Dieser darf maximal 65 Zeichcn
]an- scm. Irn Untertitel ist Platz für cine
genauereBeschreibung des Beitrags, denn
manche Uberschriften spiegeln den Inhalt
eines Artikels nicht exaki wider.

AnschlieBend können die ,,technischen
Daten" des Artikels bzw. Buches einge-
geben werden. Hierzu zühlen die An-
fangsseite, die Anzahl der Seiten (Unifang),
der Verfasser, das Jahr und eine laufende
Nummer.

Für die Quellenangabe (hauptsächlich
für Zeitschriftenartikel) wird eine zweitc
Datenbank ersteilt, in derjede Zeitschrift
nur einmal crfal3t ist. Die Anzahl der Zeit-

schriftcn 1st auf maximal 65.530 begrenzt,
was mehr als ausreichend sein dürfte.

Bei der Erfassung weiterer Artikel
braucht der Name einer bereits vorhande-
nen Zeitschrift nicht mchr erneut erfaBt zu
werden. Automatisch zeigt das Prograrnrn
bci dem Menüpunkt ,,Qucllenangabe" alle
bisher erfallten Zeitschriften an. Sic müs-
sen sich nur noch für cine entscheiden.
Schreibfehler im Namen werden dadurch
verhindert.

,,Rubrik" erstellt eine weitere Daten-
bank. Uber eine Baumstruktur kann direkt
bei der Datenerfassung schon einc Zuord-
nung bzw. cirie Einsortierung vorgenom-
men werden (siehe Abbildung 2). Natürlich
lassen sich auch an beliebiger Stelle Em-
tragungen hinzufügen oder entfernen.

Das Feld ,,Ablage" hilft lhnen, die ent-
sprechenden Artikel auch schnell wieder-
zufinden. Das Prograrnm schlägt Ihnen
eincn sinnvollen Namen für die Ablage
vor. Dazu werderi defaultmaBig jeweils die
ersten 3 Buchstaben aus der Baumstruktur-
liste verwandt. Die Anzahl der verwende-
ten Buchstaben können Sic aber frei wäh-
len. Aus ,,Software/PC/Anwendung" wird
,,SOF-PC-ANW". Der Inhalt eines so be-
schrifteten Ordners ist, auch ohne Pro-
gramm, jedem kiar.

Natürlich kann dieser Vorschlag auch
beliebig abgeändert bzw. ergänzt werden.

Fin Stichwort beschlcunigt spdter die
Datensuche.

Eine kurze Inhaltsangabc sowie Hin-
weise auf Ergllnzungen bzw. Bcrichtigun-
gen und die Mdglichkeit, frei bcnutzbare
Notizen einzugeben, runden jeden Daten-
satz ab.

Für die Inhaitsangabe sind defaultmaBig
zwei Zeilen mitje 65 Zeichen vorgcsehen.
Solite dieser Platz einmal nicht ausrcichen,
z. B. for ein ganzes Buch, läf3t sich der
Eintrag übercinc Funktionstaste auf bis zu
vier Seiten vcrlangern.

Installation

Die Einrichtung von ELVLIT auf der
Festplattc verläuft weitgchend automatisch.

1st die Installation durchgefuhrt, stchen
das komplctte Literaturverwaltungspro-
gramm <ELVLIT.EXE>, die Konfigurati-
onsdatei <ELVLIT.CFG> sowic cine
ASCII-Datei mitden Namen <READ.ME>
zur Verfügung. In der letztgenannten Datei
sind zahl reiche weitere Progranimi nfor-
mationen enthalten. Mit elnem Drucker
lassen sic sich mit der Befchlssequenz
<COPY READ.ME PRN:> zu Papier
bringen.

Die Bedienung

Durch die Eingabe von ELVLIT startet
das Programm. Die Konfigurationsdatci
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ELV=Uteratur=PC
Dieses Programm bringt Licht in Ihre Zeitschriften-
und Buchsammlung. Komfortabel können Sie mit
EL V-Literatur-PC alles Gedruckte verwalten.
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Iädt sich automatisch (sofern vorhanden)
nach. Es erscheint das Grundmenü mit
folgenden Auswahlmoglichkeiten:

• BEARBEITEN
• SUCHEN
• AUSGABE
• DRUCKEN
• SETUP

Bearbeiten
Hier wird die Datenbank gepflegt. Es

können neue Datensätze aufgenommen
bzw. schon vorhandene aktualisiert oder
berichtigt werden.

Ein UnterrnenUpunkt beschäftigt sich mit
der Reorganisation der Datenhank. Hierbei
entfernt das Programm sämtliche als ge-
IOscht markierten Datensätze auch physi-
kalisch. Dies solite in regelmaBigen Ab-
ständen geschehen, urn die Festplatte nicht
mit ,,Datenmull" zu Uberladen.

Suchen
Dieser wohi wichtigste MenUpLinkt er-

moglicht das schnel!e Auffinden eines be-
stimrnten Datensatzes. Dabei kann nach
verschiedenen Kriterien gesucht wet-den.

Das schnellste Suchverfahren ist das in-
dexorientierte. Hier wird nach einern em-
zelnen Stichwort gefahndet.

Ebenfalls kann nach einem Text oder
einerZeichenfolge ineinerneinzelnen Feld
gesucht werden.

Die Suche ist auch auf den gesamten
Text wahiweise mit der kompletten In-
haitsangabe ausgedehnt.

Ausgabe
1st der entsprecheride Datensat7 gefun-

den, wird er als erstes aufdem Bildschirm
ausgegeben. Ubersichtlich erscheinen alle
Informationen auf einer Seite.

Drucken
Die Bedienung des Druckers wird mit

diesem Menupunki komfortabel gesteuert.
Die MenU-Unterpunkte ,,Suchcrgebnis",
,,Datenbank", ,,Ruhriken" und ,,Quellenli-
ste" ermoglichen ein direktcs Ausdrucken
der entsprechenden Datenbankinhalte.

Damit sich ciii Listing ordentlich ahhef-
ten Iiif3t, muf3 an der linken Seite des Ma-
nuskripts ciii Druckrand mit einer gewis-
sen Mindcstbreite gegeben sein. Ober ei-
nen gesonderten MenOpunkt kann eine
Leerstellen-Zahi (von 0-50) cingestellt
werden. Diese bleibt his zur nhchsten An-
derung bestehen, da sic automatisch in die
Konfigurationsdatei geschrieben wird.

Für die Ausgabe fiber den Drucker ste-
hen vier Schriftarten zur Verfügung: Fett-
druck, Kursivdruck, komprimierter Druck
und Briefqua!itdt (NLQ). Die beiden er-
sten Schriftarten kdnnen dabei auch koni-
binicrt werden (felt und kursiv).

Wird keinc Schriftart gewdhlt, erfo!gt
der Druck im Draft-Modes (Schnelldruck).
Die Schriftarten sind für Epson-kompatible
Drucker ausge!egt. Ubersteigt die Ge-
samtldnge aller Felder den Wert 80, darn
solite die Ausgabe in komprimierter Form
erfolgen. Andernfalls wird Ober die Per-
foration gedruckt, oder es entsteht ein on-
erwünschter Zeilenvorschub.

SETUP
Hierüber erfolgt die Anpassung des

Programms an die vorhandene Hardware.
Die zustiiidigc Druckcrschnittstclle

nzung
qe

rfM W,

(LPT I his LPT4) wird überdiesen Menu-
punkt cinmalig festgelegt; nur mit korrek-
terZuordnung kann ein Ausdruck erfolgen.

Die Maus-Empfindlichkeit wird durch
die Haufigkcit der Abfrage bestimmt. Für
die einmalige Festlegung ist our die Eingabe
einer Prozentzahl erforderlich. Sie wird
automatisch in der Konfigurationsdatei
gespeichert. Das Programrn unterstützt a! Ic
mikrosoft-kornpatihlcn ,,Mäuse".

Die Bi!dschirmfarbcn kann der Anwen-
der frei hestimmen. Wie schon in den vor-
hergehenden Meniipunkten werden auch
die Bildschirmfarbcn mit Hilfe der be-
wdhrten Fenstertechnik ausgewdhlt.

Nach Verlassen des Untermenüs ist der
Bildschirm bereits farblich aktuaiisiert; die
Einstellungen sind in der Konfigurations-
datci gespeichcrt.

Soliten Sic die Farben emma! so gewahlt
haben, dal3 der Text nicht mehr lesbar ist,
mUssen Sic die Konfigurationsdatci kom-
p!ett Idschen. Jetzt sind wieder die Stan-
clardfarhcn cingestellt. Dabei gehen jcdoch
auch alle andcrcn Einstellungen (Druck-
rand, Felder) verloren.

ELV-Inhaltsverzeichnis
Als besonderes Feature steht eine um-

fangreichc Datenbank zur Verfugung, in
der siimt!ichc bisher im ELVjournal er-
schienenen Artikel mit allen benotigten
Informationen gespeichert sind. Diese Da-
tenbank mit der Bezeichnung ,,ELV-Inhalt-
PC" kann mit Hilfe eines automatischen
Installationsprograrnms in die bestehende
Datenbank von ,,ELV-Literatur-PC" auf-
genonimen werden.

Auf Knopfdruck stehen Ihncn nun
sämt!iche Artikel des ELVjournal ink!. ci-
ncr riesigcn Menge an Stichwdrtem zur Ver-
fügung. Für die Nutzung der Artikel sclbst
ist natürlich das Vorhandensein der betref -
fenden Ausgaben des ELVjournal Vor-
aussctzung. Fehlt Ihnen die eine oder an-
derc Ausgabe, können Sic these nachbe-
stellcn. Alle noch verfugbaren Exemplare
sind auf ciner Karte aufgcfuhrt, die injeder
Ausgabc des ELVjournal eingeheftct ist.

Gerne machen wir für Sic auch Kopien
einzelncr Seiten/Artikel, sofern emma! eine
Ausgabe nicht mehr !iefcrbar ist. Pro Seite
müssen wir dafür allerdings DM 0.50 be-
rechnen. Ober ,,ELV-Litcratur-PC" in
Verbindung mit der Datenbank ,,ELV-
Inha!t-PC" ist dann die gezielte Suche und
Angabe der gewunschten Seiten schndll
und einfach mbg!ich.

Damit ist die Beschreibung dieser nütz-
lichen und cinfach zu handhabenden Lite-
ratur-Verwaltungs-Software abgeschlos-
sen. Nun !iegt es an Ihncn. Ihre Zcitschrif-
ten und Bücher zu crfassen und damut eine
neuc Ara der Zugdnglichkeit und VerfUg-
harkeit in Ihrer privatcn Bibliothek einzu-
Iäutcn.
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Komfortable Fenstertechnik erleichtert die Bedienung
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